




PALYNOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN DER MIOZÄNEN 
BRAUNKOHLEN DER HEREND 13 BOHRUNG 
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Botanisches Institut der Universität, Szeged 
(Eingegangen 29. Mai, 1959) 
Einleitung 
Das Xylitmaterial der Herend 13 Bohrung stammt nach der histologi-. 
sehen Untersuchung von rezenten Sequoien ähnlichen Bäumen (6). Neben den 
Xyliten fand sich in mehreren Proben auch zu Pollenuntersuchungen geeig-
nete Kohle. Die eingehende Untersuchung derselben erschien notwendig, da 
deren Ergebnisse einesteils die genauere paleobotanische Kenntnis der 
Kohlen der Bohrung fördern, andersteils Vergleichsmaterial zu den Ergeb-
nissen der histologischen Untersuchungen liefern. 
Material und Methode 
Zu palynologischen Untersuchungen geeignete Kohle kam aus folgenden Tie-







Bei der Erschließung der Sporomorphen erwies sich das auch in der Arbeit 
von D E L C O U R T - M U L L E N D E R S - P I £ R A T (3) mitgeteilte SCHULTZE-sehe Verfahren als das 
zweckmäßigste, bei einigen Proben mußte man aber noch eine Nachbehandlung 
mit HF anwenden, um die mineralischen Stoffe zu entfernen. 
Die Nomenklatur folgt in erster Linie der Arbeit von THOMSON und P F L U G 
( 2 0 ) , in einzelnen Fällen der von R . P O T O N I E ( 1 4 ) . Bei den Vergleichungen benutzte 
ich außer den erwähnten Werken aus der ausländischen Literatur AVERDIECK 
( 1 ) , COOKSON ( 2 ) , ERDTMAN ( 4 ) , FELIX ( 5 ) , MACKO ( 9 ) , MANUM ( 1 0 ) u n d PACLTOVÄ ( 1 3 ) , 
aus der inländischen Literatur aber E . NAOY ( 1 1 ) , MAÄCZ und SIMONCSICS ( 8 ) und 
die Arbeit von SIMONCSICS ( 1 5 ) . 
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Ergebnisse 
Bei der mikroskopischen Untersuchung gelang es, die folgenden Sporo-
morphen und anderen pflanzlichen Reste festzustellen: 
A l g e n 
C h r o o l e p i d a c e e n 
Phycopeltis eocaenica Edwards, Phycopeltis sp. 
M y c o p h y t e n 
In jeder Probe kamen verschiedene Sporen, Konidien, Sklerotien in gro-
ßer Menge vor. Die näher bestimmbaren Reste sind folgende: Sporenfaden 
von cf. Torula-Typ, Cladosporites bipartitus FELIX, Phragmothyrites eoceni-
cus EDWARS. 
P t e r i d o p h y t e n 
Filicineen 
O s m u n d a c e e n 
Rugulatisporites quin tus Th. & Pf . cf. O s m u n d a 
Schizeaceen 
Laevigatisporites sp. cf. Lygodium 
? Gleicheniaceen 
cf. Triplanosporites pseudosinuosus Pflug 
Polypodiaceen 
Laevigatosporites haardt i R. Pot. & Vén., Verrucatospori tes (Polypodiispor.) f avus 
(R. Pot.) Th. & Pf . 
Außer diesen können noch zwei verschiedene Sporomorphen zu dieser 
Familie gezählt werden, da sie aber nur in je einem Exemplar vorhanden 
waren, ist die nähere Bestimmung nicht möglich. 
G y m n o s p e r m e n 
Koniferen 
Podocarpaceen 
Podocarpus-Pollen wurden aus den tertiären Kohlen von vielen Orten mit-
gete i l t . THIERGART (19), h a t n a c h THOMSONS u n d PFLUGS (20) B e n e n n u n g s -
lehre eine Pollenform unter dem Namen Pityosporites podocarpoides THIER-
GART beschrieben. Die in der untersuchten Probe vorkommenden Pollenkör-
ner können mit dieser Form nicht identifiziert werden, stimmen aber mit 
den von MACKO (9)' mitgeteilten fossilen F,ormen des Podocarpus montanus 
(WIT.LD.) LODD. — Typs vollständig überein. Da sie nach der. benutzten 
Nomenklatur noch nicht mitgeteilt worden ist, bezeichne ich sie mit dem 
Namen Pityosporites mackoi nov. nom. (Ausführliche Beschreibung in MAC-
KOS (9) Arbeit.) 
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Clethraceen 
Tricolporopollenites megaexactus (R. Рот.) Тн. &PF. Bisher hat man diese 
Pollenkörner als zu den Cyrillaceen gehörig beurteilt, nach der Arbelt von 
NEUY-STOLZ (12) sind die in den Proben beobachteten Pollen in diese Familie 
einzureihen. 
Incertae sedis 
Tricolporopollenites granulatus Pacltovä, Tricolporopollenites cingulum ssp. tusus 
(R. Pot.) Th. & Pf. Tricolporopollenites satzveyensis (Pf.) Th. & Pf. Intra t r iporo-




Monocolpopollenites areolatus ssp. retareolatus (Pf.) Th. & Pf. cf. Sabal. 
Die Perzentuelle Quantität der fü r den Moortyp wichtigen autochtonen 
und allochtonen Sporomorphen ist auf Abbildung 1 zusammengefaßt. Die 
Perzente der Pilzreste sind im Verhältnis zu der Gesamtquantität der Sporo-
morphen gegeben. 
. Nach den A r b e i t e n von NEUY-STOLZ (12), TEICHMÜLLER (18) u n d SIMON-
CSICS (15) weisen die Sporomorphen der untersuchten Kohlen auf folgende 
Moortypen: 
1. Taxodiaceen-Cupressaceen Moorwald 
Auf Grund des Pollendiagramms ist dieser Typ bei den Proben 149,2— 
156,4 т Д И , 174,3—175,4 m, es 175,4—176,5 m zu bestimmen. Inaperturo-
pollenites dubius (R. POT. & VEN.) TH. & PF. und Inaperturopollenites hia-
tus (R. Рот.) TH. & PF. Pollenformen dominieren in hohem Grade über 
alle übrigen Sporomorphen. 
2. Taxodiaceen-Cupressaceen-Myricaceen Moorwald 
Die Probe 170,2—171, 3 тД1. kann wegen der 16, 28%-igen Pollen-
quantität der Myricaceen nicht zu dem vorhergehenden Typ gerechnet wer-
den. Da trotzt der ansehnlichen Menge von Myricaceen die Taxddiaceen-
•Cupressaceen Pollenkörner einen großen Teil der Pollenkörner liefern, kann 
die Kohlenprobe aus einer Ubergangszone zwischen dem Taxodiaceen-
Cupressaceen- und dem Myricaceen Moorwald stammen. 
3. Taxodiaceen-Cupressaceen- Clethraceen Moorwald 
Das Pollendiagramm der Probe 160,6—161, 6 m weicht stark von den 
bisher behandelten ab. 
Die Taxodiaceen-Cupressaceen Pollenkörner kommen im Verhältnis zu 
den anderen Proben in geringer Menge vor (31,46%). Innerhalb der Angios-
permen erreichen die Clethraceen 17,94%, innerhalb der Pteridophyten die 
Polypodiaceen 21,06%-igen Wert. 
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Auswertung dér Ergebnisse 
Auf der ]. Abbildung sind vor den Bohrungstiefen* die Untersuchungs-
ergebnisse der Xyliten angegeben. Es ist zu sehen, daß in den untersuchten 
Kohlenproben lauter Stammfossilien des Sequoia-Typs vorgekommen sind. 
Trotzdem ist es nicht gelungen, Seqwoia-Pollen nachzuweisen, ja auch die 
Begleitpflanze der Sequoiawälder, Lygodium, kommt in ganz geringem 
Perzent (1,3%) erst in 160,6—161, in 6 m Tiefe vor. In dieser Hinsicht sind 
SOHMAs (16,17) Untersuchungen an den pliozänen Braunkohlen von Ki-
tayama, Kameoka, Toshima, Eisenji und Shinobuda sehr interessant, wo 
Pollenkörner vom Typ Sequoia (Sequoia, Metasequoia) in großen Mengen 
vorgekommen sind. Aus dem heimatlichen Tertiär dagegen ist es nur hie 
und da gelungen, sichei-e Seqwoia-Pollen nachzuweisen (11,15). 
Die Quantität der Pilzreste ist sehr verschieden, und es ist nicht mög-
lich, die gerade Proportion ihres Zusammenhangs mit den Farnsporen -— 
im Gegensatz zu den von SLMONCSICS (15) an der Kohle von Katalinbánya 
und Várpalota (7) gemachten Beobachtungen — hier zu bestimmen. 
Nach TEICHMÜLLERS (18) Arbeit hat der Taxodiaceen-Cupressaceen 
Moorwald vom ökologischen Standpunkt aus bewertet eine sehr feuchte 
Umgebung, und folgt unmittelbar nach dem Riedmoor. Die größere Menge 
der Myricaceen weist auf trockenere. Verhältnisse hin. Der Taxodiaceen-Cu-
pressaceen-Clethraceen Moorwald kann auch als von trockenerer Ökologie 
bewertet werden, das Auftreten von Lygodium läßt auf. ein im Austrocknen 
begriffenes Moor schließen. 
Die Abwechslung der einzelnen Moortypen im Zusammenhang mit der 
Lagerungstiefe ist in folgendem zusammengefaßt: 
Tiefe 
149,2—156, 4 m/III 
160 ,6—161 , 6 m 
165.1—166, 1 m 
170.2—171, 3 m/II. 
174.3—175, 4 m 
175.4—176, 5 m 
Das Abwechseln der Moortypen feuchterer und trockenerer Ökologie 
im Zusammenhang mit der wechselnden Tiefe ist auffallend, aber deshalb, 
weil die Bohrungsproben zum großen Teil von Xyliten gebildet waren, ist 
es nicht zweickmäßig, daraus auf die Sukzession den Moorwaldes bezügliche 
Folgerungen zu ziehen. 
Zusammenfassung 
1. In den untersuchten Kohlenproben ist es gelungen 2erlei Algen, 
13erlei Pilzreste und 41erlei Sporomorphen nachzuweisen. 
2. Neben Stammfossilien von Sequoiastruktur ist es nicht gelungen, 
Sequoiapollen zweifellos nachzuweisen. 
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Zusammengefaßtes Pollendiagramm der Kohlenproben aus der Herend 13 Bohrung 
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3. Die . Pollendiagramme weisen einesteils auf Taxodiaceen-Cupressa-
ceen Moorwälder feuchter Ökologie, andersteils auf Taxodiaceen-Cupressa-
•ceen-Myricaceen Wälder mit trockenerer Umgebung, resp. auf Taxodiaceen-
Cupressaceen-Clethraceen Moorwälder hin. 
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Tafel 1. 
Vergrößerung 1000 x 
1. Phycopeltis sp. 
2. Phycopeltis eocaenica Edwards 
4—14, 16, 18. Pilzreste 
8. 11, 12. Pilzsporen 
4, 9, 14. Pilzsporenkaufen 
'5, 7. Teleutospore 
6. cf. Torula-Typ. Sporenfaden 
10. Sclerotium 
13. Phragmothyrites eocenicus Edwards. 
16. Konidium 
18. Cladosporites bipartitus Felix 
15. Rugulatisporites quintus Th. & Pf. cf. Osmunda 
17. Laevigatosporites haardti R. Pot. & Ven. Polypodiaceae 
19. Laevigatisporites sp. cf. Lygodium 
20. Verrucatosporites (Polypodiisporites) favus (R. Pot.) Th. & Pf. Polypodiaceae 
21. 22. cf. Triplanosporites pseudosinuosus Pf. 
Tafel 2. 
Vergrößerung 1000 x) 
1. 2. cf. Polypodiaceae 
3. 4. Pityosporites labdacus (R. Pot. Th. & Pf. Pinus diploxylon sect. 
5. Pityosporites mackoi nov, nom, cf. Podocarpus 
6. Inaperturopollenites hiatus (R. Pot. Th. & Pf. Taxodiaceae, Glyptostrobus 
7. • Inaperturopollenites dubius (R. Pot.) Th. & Pf. Taxodiaceae-Cupressaceae 
8. Stephanocolpopollenites dubiosus Simoncsics cf. Ephedra 
9. Tricolporopollenites megaexactus (R. Pot.) Th. & Pf. Clethraceae 
10. Tricolporopollenites pseudocingulum (R. Pot.) Th. & Pf. Anacardiaceae cf. 
Rhus 
11. Tricolporopollenites macrodurensis Th. & Pf. cf. Parthenocissus, Cissus 
12. Inaperturopollenites magnus (R. Pot.) Th. & Pf. cf. Pseudotsuga, Larix 
13. Pityosporites microalatus (R. Pot.) Th. & Pf. Pinus haploxylon sect. 
14. Intratriporopollenites instructus (R. Pot. & Ven.) Th. & • Pf. Tilia 
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Tafel 3. 
Vergrößerung 1000 x 
1. Intratriporopollenites instructus (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf.- Tilia " 
.2. Tricolporopollenites insignus (Doktorowicz-Hrebnicka) Simoncsics Rhamnaceae 
3. Polyporopollenites undulosus (Wolff) Th. & Pf. cf. Zelkova 
•4. 5. Polyvestibulopollenites (Alnipollenites) verus (R. Pot.) Th. & Pf. Alnus Ke-
fersteini-Typ. 
6. Periporopollenites multiporatus Th. & Pf. Chenopodiaceae 
7. Tricolporopollenites cingulum ssp. oviformis (R. Pot.) Th. & Pf. Castanea 
8. Tricolporopollenites cingulum ssp. pusillus (R. Pot.) Th. & Pf. Castanea 
9. Tricolpopollenites microhenrici ssp. intragranulatus (Pf.) Th. & Pf. cf . .Quercus 
10. Tricolpopollenites henrici (R. Pot.) Th. & Pf. cf. Quercus 
11. 12. Tricolpopollenites liblarensis ssp. liblarensis (Th.) Th. & Pf. Fagaceae 
13. Tricolpopollenites asper Th. & Pf. cf. Quercus 
14. Subtriporopollenites simplex, ssp. simplex (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. Carya 
15. Polyporopollenites stellatus (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. Pterocarya 
.16. Triatriopollenites coryphaeus ssp. microcoryphaeus (R. Pot.) Th. & Pf. cf. 
Engelhardtia 
17. Triatriopollenites plicatus (R. Pot.) Th. & Pf. Myricaceae 
18. Triatriopollenites coryphaeus ssp. punctatus (R. Pot.) Th. & Pf. cf. Myrica 
19. Triatriopollenites rurensis Th. & Pf. cf. Myrica 
20. 21. Tricolporopollenites retiformis Th. & Pf. cf. Platanus 
22. cf. Gramineae 
23. Monocolpopollenites areolatus ssp. retareolatus (R. Pot.) Th. & Pf. cf. Sabal 
24. Tricolporopollenites granulatus Pacltovä 
25—27. Tricolporopollenites cingulum ssp. Eusus ((R. Pot.) Th. & Pf. 
28. Tricolporopollenites satzveyensis (Pf.) Th. & Pf. 
29. Intratriporopollenites magnoporatus Th. & Pf. 
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